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Kuchenbacken verboten.
»ch weise aus 8 1 der Verordoung vom 6. 2. 15, Aar.

r S 38, hin, wonach nur solche Kuchen gebacken werden
die weniger wie 10% ihres Gewichtes an Roggen- oder

«ei ev-Mehl enthalten. Streusel - und Rodon-(Radauve-)Kuchen
.ntivrechen dieser Bestimmung nicht.

Ich warne vor Uebertretungrn , die mit Gesängnisstrafev
. .. g Monaten bedroht sind.

- - " ' den 29. März 1915.
Der Königliche Landrat

Z . V.: Dr . Jngeuohl,  Kreis -Deputierter.

55 . Jahrg.

Sie wollen die Zähler , die am 15. März cr. mitgewirkt
haben, auch für diese neue Zählung anvehmen bezw. bestimmen,
daß sie die bezügliche Funktionen als Ehrenamt ausführeu.

Zwei Stock der Gemeindeliste sind mit der Reinschrift
der Zählbezirkslisten bis zum 18 . April  cr . hierher eiuzu-
reichen. Ein Exemplar der Gemeindeliste und da» Konzept der
Zählbezirkslisteu bleibt bei Ihren Akten.

Der Einreichungstermin der Zählpapirre ( l8 . April cr.)
darf nicht überschritten werden, wa» sie beachten wollen.

Langevschwalbach, de« 29 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Ingens hl,  Kreis -Deputierter

Kurze Anleitung
über Austrieb der Schweine in Waldungen

An die Herren Bürgermeister
Kou den an die Zentral- Darlehenskasse in Frankfurt

mlansten Mengen Korn darf unter keinen Umständen
.tv°s weggenomme« werde«. Verstöße werden mit Ge-
Wgnisstrafe bis zn 6 Monate» geahndet.

Langenschwalbach , den 23. März 1915.
Der Königliche Landrat.

V.J .: Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

An die Magistrate hier und Idstein
und die Hemeinde-Dorstände der Landgemeinden.

Betrifft : Verkehr mit Brotgetreide . Hafer und
Mehl. Aufnahme vom 1. 2. 15.

Mit Bezug auf meine Kreisblatt -Verfüguug vom 23. März
cr. — Kreisblatt N. 73.

Ich ersuch- stch die Erledigung dieser Verfügung besonder»
anaeleaeo sein zu lassen. Die Berichtigungen in den Anzeige«
und OrtSlisten für Gemeinde und Krrisbehörde müssen in
roter Tinte erfolgen. Die erforderliche« Saatgutmengen find
in Spalte 16 der OrtSlisten etnzutcageu.

Bi» zum 3. April sind m i r vorzulegen:
a Die von mir Ende voriger Woche erhaltene Orts'

liste über die Aufnahme am 1. 2. 15 ordnungsmäßig
in rot berichtigt, bezüglich de» Saatguts in Spalte 16
ergänzt und in allen Spalten aufgerechnet.

b. Die gisaniten evrntl . in rot berichtigten Anzeige» von
der Ausnahme am 1. Februar cr.

Verschiedene in Erledigung eingar g» genannter Verfügung
gemachte Vorlagen waren unvollständig, zum Teil fehlten die
Auzelanzetgev, zum Teil waren die Ortslisten mit Anzeigen
trotz ihrer Wichtigkeit nicht gesondert verpackt.

Langenschwalbach, de« 31. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierte ».

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Rach Beschluß de»Buudesrat» hat auch am 15. April er.

eine Zwischenzählung der Schweine i» derselbe« Form u«d
Weise stattzufinde« wie a« 15. März cr.

Die erforderlichen Formulare und zwar:
a. je 2 Zählbezirkslisteu für jeden Zähler (Formular C),
b. 3 Gemeindeliste« (Formular (S)]

Scheu Ihnen zu.

Art der Waldungen.
Für den Weidegang eignet stch jede Art von Waldung.

Zu vermeiden sind jedoch Bestände mit sumpfigem Untergrund
«ud dichtem Unterholz.

Alter der Schweine.
Das Alter der eingetriebeneu Tiere soll mindestens 12

Wochen betragen.
Einrichtungen. '

Sind leer stehrode Schuppen, Torfscheunen usw. vorhanden,
so wird mau diese Baulichkeiten als UnterkuuftSräume füc die
Nacht verwenden. Erforderlich ist dann «ur eine zweckent-
sprechende Einfrirdigung.

Fehle» geeignete Räume, so sind dieselben in leichter Weise
herzustelle«. Als zweckmäßig hat stch eine einfache Schutzhütte
erwiesen, die ungefähr 1 Meter hoch und 3 Meter breit ist.
Die der Windrichtung zugekehrte Seite derselben wird bis zum
Bode» herabgezogen. Da» Dach ist mit Dachpappe einzudecke«.
Die Tröge sind so anzuordneu, daß die Schweine von beiden
Seiten hrrankommen können. In de» Bucht sind 2 3 kleinere
Abkleidnngeu vorzunehmen, um einzelne Tiere leichter absonderu
zu können. Die Einfriedigung wird in einfachster Weise au«
Pfosten und Schleie hergestellt. Der Boden soll trocken und
durchlässig sein. Die Nähe eine» Wafferstelle ist sehr erwünscht.
Die Streu kann aus ganz minderwertigem Material , wie
Lupinen oder Raprsaatstroh , bestehe«. An weiteren Baulich¬
keiten sind erforderlich eine Wvhnbude für den Hüter , eine
verschließbare Bude zur Aufbewahrung de» Beifutter».

Zeit de« Austriebe».
Mit dem Austrieb soll möglichst nicht vor dem 15. März

begonnen werden, um Erkrankungen z« verhüten.
Größe der Herde.

Die Größe der Herde für einen Hüter kann etwa 250
Tiere betragen.

Austrieb «sw.
Wird die Zahl größer, muß die Zahl der Hüter vermehrt

werden. Wichtig ist die Haltung eine» guten Hunde». Die
Tiere sind durch Einzteheu von Ohrmarken zu zeichnen. Während
der erste« Tage nach der Anlieferung, die an einem bestimmten
Tage zu erfolgen hat , sind die Tiere innerhalb der Einfriedig¬
ung zu belaste» und gut zu füttern . Nach etwa 2—3 Tage« kann
mit dem « uStrieb begonnen werde«. Im Anfang ist eine
größere « »zahl von Leuten zur Bewachung nötig. Haben stch
die Tiere an die Hütung gewöhnt, welches in der Regel schon
in rinem Tage der Fall ist, genügt ein Hüter mit einem Hund.
ES ist zweckmäßig, de» Hüter mit einer Stgnalhupe zu versehe«.



Wird dann beim jedesmaligen Blasen etwa - Futter , am besten
Mai », gestreut , eilen die Tiere auf jene» Signal sofort herbei.
Ter Hüter hat auf seine« Gängen jedeSmal einen anderen
Weg einzufchlagen . Bewachsene Feldwege , Gräben «sw. werden
von den Tieren mit abgegrast

In den ersten Tagen , sowie bei kühler Witterung ist eine
Zufütteruvg notwendig . Nach Verlauf von 14 Tage « kann die
Zufütterung im allgemeinen aufhöreo . Sind Futtermittel ge¬
nügend vorhanden , ist eine ständig « Zusütterung natürlich von
Vorteil . Die Zusütterung hat abend » innerhalb der Einfriedig¬
ung zu geschehen, um die Tiere an den Stall zugewöhnen

Der Wetoegong kan« bi» Ende August oder Anfang Sep¬
tember fortgesetzt werden.

Nachteile für die Tiere sind, wie Versuche in größerem
Maßstabe ergeben haben , nicht zu befürchten . Gegen Verluste
durch vereinzelter Eingehen lasten sich Versicherungen abschlteßen.

* * *
Wird veröffentlicht uud zur Nachahmung dringend em¬

pfohlen . Die Ferstbrhötdrn kommen soweit irgend tunlich
entgegen.

Langenschwalbach , den 28 . März 1915.
Der Königliche Landrat

I . V. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Verordnung.
Auf Grund der § § 1 und 9 de» Gesetze» über den Br-

lagerurgSzustard vom 4 . Juni 1851 ord «e ich für den mir
unterstellten Bereich de» 18 Armeekorps an:

Alle Waffrnhaudlungen , Waffenmeister , Althävdler , sowie
alle sonstigen Personen welche gewerbsmäßig  Waffe « oder
Munition verkaufen , haben über die in ihrem Besitz befindlichen
Schußwaffen aller Art und MuuttionSbestände ei» genaue»
Verzeichnt » alsbald dem G -ueralkommaudo einzureichen.

Jeder Zuwachs an Waffen und Munition ist gleichfalls
sofort nach Eingang beim Generalkommando arzumelde « . (Adresse
für die Einreichung und Anmeldung : „Gericht de» stellorrtr.
Generalkommando » 18 . Armeekorps in Frankfurt a . M , Bür-
gerstraße 90 ." )

Die Veräußerung von Waffe» oder Patronen ohne Ge-
vehmiauug deLVeneralkommando » sowie eiuBer schenken, Verleihen
oder Verwahr geben derselben an Pewttperfvne « ist verboten.

Zuwiderhandlungen werde » gemäß 8 9 de» vorgenannten
Gesetze» mit Gefängnis bis einem Jahre bestraft.

Frankfurt a M , den 19 März . 1915.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall,  General der Infanterie.* *
*

Mit dem Ersuchen an die Herren Bürgermeister de»
Kreise » um Bekanntgabe in der Gemeinde.

Langenschwalbach , de« 26 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Dr . Jngenohl,  KreiS -Depntierter.

Polizei - Verordnung
Auf Grund der 88 &, 6 und 7 der Allerhöchste« Verord¬

nung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Lan-
deSteileu vom 20 . September 1867 (GS . S . 1529 ) wird mit
Zustimmung der Gemeindevertretung für die Gemeinde Heftrich
nachstehende Polizeioerordnuvg erlaffe »:

8 1. Hühner , Gänse uuo Enten dürfen in der Zeit vom
1 . April bi» 1. November jeden Jahre «, fremde , bestellte
Grundstücke wozu auch die Wiese« gehöre « , nicht betreten.

§ 3 . Tauben müsse» vom 15 . März bi» 20 . Mai und
vom 15 . September bi» 15 . November jeden Jahre » in de«
Schlägen gehalten werden.

§3 . Für Zuwiderhandlung gegen diese Verordnung
werden die Besitzer der betreffende « Tiere , sofern nach dem
Gesetz eine höhere Strafe nicht verwirkt ist, mit Geldstrafe von
1 bi » zu 9 Mark , im Unvermögenifalle mit Haft bi » zu 3
Tagen bestraft.

§ 4 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung i « Kreisblatt tu Kraft.

Heftrich , dev 31 . Januar 1915.
Der Bürgermeister:

Hartmanu.

Zu Bismarcks 100 . Geburtstage.
100 Jahre sind am 1. April verflossen , feit BiSmarck, derh.

meister und erste Kanzler de» neuen Deutschen Reiche», dem beJu*
Volke geboren wurde . Mitten in da » Toben de» SBtltfo,
fällt BiSmarck » 100 Geburtstag , aber gerade diele grvß^
ist so recht dazu angktun , den Tag feierlich und wrih^
wenn auch nicht in rauschenden Festen , ru begehen.
Einrichtung , in der fick der nationale Gevanke , wie er *
großartiger Wirklichkeit verkörpert in Otto vo » BiSmarck?
klarsten und gewultiKstev offenbart , ist da« deulschr Heer, a?
Sern , die preußische Armee , verdankt die Durchführung U? i
Neuzrsta !t «mg nächst Kaiser Wilhelm I . und Roon , drr ^
legeven Einsicht , der »«beugsamme » Energie des
Ministerpräsidenten Otto von BiSma -ck. Ohne diese
reform wären die Siege von 1864 , 1866 und r870 toj, ^
die bisherigen großen Erfolge tm gegenwärtigen SBeltlcW
nicht möglich gkwefe« BiSmarck war uv» der Erlösers
d-n Kette » der Kleinstaaterei und Zrrrissrrcheit , der fyfob
aus der politischen Ohr-m icht, der Einiger und Lenk«
Deutscher , der den Traum der deutschen Jugend in u«grah^
Weise verwirklichte . Er war jener Mann der nationalen tzA
sucht, nach de« der schwäbische D chrer Johann Georg Fjs^
schon im Jahre 1849 verlangte , wenn er sang:

Tritt auS der Führer wildem Zankcn
Kein so antiker ganzer Mann,
Der den unsterblichen Gedanken
Der deutschen Größe fassen kann?
Der ohne Arsehv und Erbarmen
Zu Häuf ur>S treibt im Schlachtenschweiß
Und dann «ul «nteugsame » Armen
Die deutsch- Mark zu runde » weiß!

Ja , unser BiSmarck wur der Mann , der mit klarem Ujj
dm Gedanken der deutschen Große gefaßt und mit stach,
Arm di« deutsche Mark gerundet h«ii. Er war der Recke ty,
wahrhaft antiker Größe, . „von dem die Truppen beim Wch
feuer so oft gesprochen Hirten . . . Al» er dem Reichstagedii
Kriegserklärung F -aukretch» vorla «, da war allen zumute, ch
ob er zuerst den Ruf erhöbe : Alldeutschland nach Frarkceif
hinein ! nvd allen schien cS, al » ob er wie «in Herold da
deutschen Geschwadern in Feindesland varanrttt " , wie Heiach
von Treitjchke emmal von ihm gesagt hat.

So hat BiSmarck nicht nur dem 19 . Jahrhundert sei« G
präge anfgedrückt , er steht auch wie ein Markstein an d«
Schwelle etner nenen Zeit . Denn da » deutsch« Reich ist sei,
Werk . Ohne chn. ohne seine markige Kraft , ohne seine maßach
Klugheit , ohne seine goldme Rücksichtslosigkeit hätte « -m
nimmermehr die Zeit so groß , nimmermehr Deutschland i-
einig gesehen. Seine Gegner und Feinde , deren er nicht toeeigt
hatte , haben ihm Ehrgeiz und Rücksichtslosigkeit in der 8«.
folgung seiuer Pläne vorgeworfe « , und sie haben ihm dabei
bittere « Unrecht geian ; dern immer hatte er nur da» ei«
Ziel im Auge, sein Vaterland groß «ud stark zu mechi«.
Deutschlands Ehre und Rahe zu mehren und zu befestige».
Daran hat er gearbeitet sein xavzr » Lebe« laug mit unermüd¬
licher Tatkraft , und diefrs große und ««vergängliche Berdich
kann kein Neid , keine politische Gegnerschaft hinwegleugnen , d°i
müssen alle Dentschen anerkennen . „Allezeit treu bereit für dr!
Reiche« Herrlichkeit !" Da » war Birmarck » oberster « ahlsprch.
von dem er sein lange « tatenreiche » Leben hindurch nie «elassa
hat . Wa « er für sein deutsche« Vaterland vollbracht , da» Hai
die große Lehrmeisteriu der Völker und Mensche« , die Geschichte,
mit ehernem Griffel in ihre Analen eingetragen , und schon bei
seinen Lebzeiten hat ste chm de« verdiente « Lorbeerkrarz gereicht.
Unvergänglicher aber al» alle Ehrungen und aller Ruhm, hb«
a «sröschliche- ist im dentfche« Volke die tiefe HerzenSliebe z>
seinem größten Sohne , und solange e» ein Deutschland a»i
diesem Erdenrund gibt , wird diese Liebe nicht schwinden; w»
er war unser . .

Alle» deffeu wollen wir heute wieder eiugedenk seinm
dabei da» heilige Gelöbui » erneuern , mit Herz und Hand, m
Gut «ud « lut da« gewaltige Vermächtnis , da» BiSmarck«»
htuterlafle « hat , zu hüte « und zu beschützen auch ge»«« ei«
Welt von Feinden und durchzuhalten in diesem ««» aufgezm»'
gene« Riefrukampfe , bi» auch dev letzte Feind am Bode« «V
In diesem Sinne begehen wir am besten de» 100 . GeburM
de» große » Tute «, von dem wahrlich du« Wort Goethe » allez"
gelte » wird:

8r schwebt vor »»» »l« ei» Komet entschwindend,
Unendlich Licht mit seine« Licht»erbi«deod.
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Der Weltkrieg.

^ g . Großes Hauptquartier , 31 . März . (Amtlich .)
pr ' Westlicher Kriegsschauplatz.

westlich von Pont k Mousson griffen die Franzosen bei
^ Regnieville sowie im Priesterwalde an, wurdenk

H
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*DbDLer  schweren Verlusten zurückgeschlagen Nur an einer
^ ŝtlich des Priesterwaldes wird noch gekämpft,

d^ eindliche Flieger bewarfen gestern die belgischen Orte
. xund Courtrai mit Bomben, ohne militärischen Scha-

^ nrurichten- In Courtrai wurde durch eine Bombe in
W Mhe des Lazaretts ein Belgier getötet, einer verletzt.
^ Oestlicher Kriegsschauplatz.

Das russische Grenzgebiet nördlich von Memel ist gesäu-
j Der bei Tauroggen geschlagene Feind ist in der Rich¬

ly . Ckawtwilie zurückgegangen.
" Die in den letzten Tagen nördlich des Augustower Wal-

- erneut gegen unsere Stellungen vorgegangenen russischen
«äste sind nach unserem kurzen Borstoß wieder in das Wald-

lld Seengelände bei Ceyny zurückgeworfen worden.
11 Die Zahl der russischen Gefangenen aus den Kämpfen bei
Aasnopol und nordöstlich ist um 500 gestiegen. Bei Klimki
Md der Czkwa wurden weitere 220 Russen gefangen ge-
uollimen. Oberste Heeresleitung.
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. gondon.  30 . März (Ct *. Bln)  Nach hier vorliegenden
britstche» Meldungen fand bei de» Scilly -Joseln ungefähr auf
»er Höbe von St . Mariä eine BegeLNung zwischen zwei eng.
liiLen To -pebojügern und einem deutschen Unterseeboot statt.
Em-qn, Toip -dojäger », welche die Küste der Scilly I sein ab-
patrouillierten, war die Anwesenheit eines deutschen Unterseebootes
ja der Nähe von St . Mariä gemeldet worden . Sie fahren
Mit Volldampf dorthin und bemerkten bei ihrer Ankunft tat-
Mich ein Uuterseebonl , da » i« Begriffe war , einen großen
Dreimaster zu versenken. Die Torp -dojäger eröffoeteu sofort
das Feuer, ohne jedoch zu treffe « . Das Unterseeboot tauchte,
and schon glaubten die Engländer , e» vernichtet zu haben , ul«
er zwei Seemeilen werter östlich wieder auftauchte , eine«
Tmp-do zwischen den beide« englische« Sch ff en Hindurchlar eurle
a*b so den Dreimaster doch «och zu« Sink «« brachte.

»Heber die Landung französischer Flieger  im
8« i«gau in der ersten Hälfte der vorige » Wnche, läßt sich die
Boss. Zig"  ans dem badischen « heinland «och melden : Die

beiden Flieger , zwei Unteroffiziere , entstiegen unversehrt dem
Fluzzeng und zündeten da»selbe dann an , sodaß es sofort
lichterloh brannte . Eine nach Hinderten zählende Menschen-
menge kam hinzu und umringte die Flieger . Sie ließen sich
ruhig gefangen nehmen und der Militärbehörde ausliefern.
Da» Flugzeug, aus deffeu Sitz einige Schriftstücke gerettet
«urdev, wurde abmontiert und fortgefühlt

' itzerlin, 3l.  März . In der Nacht auf den 29 . März
drangen, einem Drahtbericht der „Boss Ztg ." zufolge , drei
Panzerschiffe und vier Torpedobootszerstörer in die Darda-
»eilen  ei « und beschoffe« aus großer Entfernung da » Fort
Md -Bahr . Am 29 März früh erschienen, wie e« weiter
heißt, vier französtsche Flotteneinheiten im Golf von SarvS
»üb beschosst« die türkischen Befestigungen . Unterdessen drangen
euglische Panzerschiffe neuerdings in die Dardanellen ein und
bombardierten die Fort « von DardanoS , welche da« Fmer
rrwiederte» . Bon Mittag » bi« gegen vier Uhr w«r eine
Sesechtkpause. Die türkische« Landstreitkräfte bereite « sich
eifrig auf einen Widerstand im Falle einer Truppenlandung vor.
Da ste mit schwerer Artillerie versehen seien, werde man mit
einem heftigen Seekrieg rechnen müffeu.

' Sonstantinopel,  30 . März Au« zuverlässiger Quelle
erfährt die „Franks . Zeitg " , daß d«S französische Linien-
Ichiff „Gaulois " , da « a« 1« . März bei der Beschieß«»«
der Dardanellen schwere Beschädigungen erlitt , trotz aller Ber¬
sche e» wieder flott zu mache», am Freitag morgen vor
Senn» « gesunken  ist . — D «S Panzerschiff . « anlot »" stammt
oa» dem Jahre 189 « , hat 11300 Tonnen Wasserverdrängung,
tt»e Schnelligkeit von 18,2 Seemeilen , 633 Mann Besatzung
«ab eine Artillerie von vier 30,ü -, zehu 14-, acht 10- «»d
i*««| ia 4,?-Ze«timetergeschützen.

Vermischtes.
X Aus dem Kreise.  Wiederum hat der unselige Krieg

ein Opfer auS unserer nächsten Nähe gefordert . Am 18 März
starb bei einem Ansturm auf eine befestigte Höhe der älteste
Sohn de» Herrn Psarrer Altbürger tu Kemel , d.r Bicrfeldwebel
Erwin vltbürger — Inhaber des Eisernen Kreuze « —
den Heldentod fürs Vaterland.

* Berlin,  31 . März . I « eine« von Händlern aus alle«
Teilen Deutschland « sehr zahlreich besuchten Versammlung,
welche gestern in Berlin stattfand , wurde gestern der Beschluß
gefaßt , die Deutsche Landwirtschaftliche Bank mit einem Gesamt-
kapital von zunächst 5Vr Millionen Mark zu gründen . An
der Gründung seien biShe , e>wa 400 angesehene deutsche Firmen
der Getreide -, Futter - und Düngemttrelbranche beteiligt.

LoMes.
*) ^ « «»» fchmalt .««?. 31. März . Karfreitagabend 8.' /, Uhr

findet in der oberen cvang. Kirche unter Mitwirkung des Kirchengesang-
veretns ein liturgischer Gottesdienst  statt . Zur Deckung der
Unkosten un » zum Besten der bedrängten Bewohner Ostpreußens wrrd
ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . erhoben. Das Programm ist damit ein¬
begriffen und gilt gleichzeitig alS Eintrittskarte . Die Andacht wird
durch Abwechselung von Schrtftverlesun, , Chor-, Solo - und Gemetnde-
«esang, sowie durch eine kurze Ansprache den Gedanken dieser Tage zum
Ausdruck bringen. Ein kleines Oratorium von Sauer „Der Jüngling
zu Natu ", in größeren Städten schon mehrfach in ansprechrndster Weise
zur Darstellung gebracht, bildet den Beschluß der Feier. Eine solche
für unseren Ort wohl ziemlich neue, größere liturgische Andacht dürfte
im Hinblick auf den Tag , die ernste Zeit überhaupt und den damit
verbundenen guten Zwe ck ihre Anziehungskraft gewiß nicht versagen.

Tausendfältig Unglück.
Roman von H. Hill

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Riviugton fuhr auf . War es möglich, daß dieser Mann , in

dem er ohne Zweisel seinen Befreier zu suchen hatte , trotzdem
an seine Schuld glaubte ? Es schien undenkbar , und doch
bewies der kalte, tückische Glanz dieser listigen Augen , das ver¬
ächtliche Kräuseln dieser dünnen Lippen , daß es gewiß nicht das
Verlangen , einem Unschuldigen zu helfen, gewesen war , was die
aufopfernde Handlungsweise des Mannes bestimmt hatte.

2. Kapitel.
„Sie halten mich also für einen Schurken , und dennoch haben

Sie mir auf die Gefahr schwerer Bestrafung hin zur Flucht
verholfen ?" ^ , , .

.Aegen Sie sich vor allen Dingen nicht auf, und bedrenen
Sie sich nach Ihrem Gefallen mit Whisky und mit einer Zigarre.
Sie werden eine kleine Herzstärkung recht gut brauchen köimen.
Wir wollen uns keine Flausen vormachen , das würde zu nichts
führen . Bon einer Begnadigung , von einer Rehabilitierung oder
dergleichen ist natürlich nicht die Rede. Auf Gruird der sonnen-
klaren Beweise Ihrer Schuld sind Sie verurteilt worden und
dabei wird es natürlich sein Bewenden haben . Wäre ich naiv
genug , an Ihre Schuldlosigkeit zu glauben , so würde es mir nicht
im Traum eingefallen sein. Sie zu befreien. Ihr Leben ist
verwirkt , und Sie haben nicht das Geringste zu verlieren , wenn
Sie sich jetzt bereit finden lassen, es durch die verzweifelte Tat zu
retten , die man von Ihnen verlangt ."

Einer raschen Eingebung folgend, hatte sich Rivington ent¬
schlossen, diesem brutalen Gesellen gegenüber aus alle weiteren Un¬
schuldsbeteuerungen zu verzichten. Bor allem mußte es ihm ja
darauf ankommen , die Lösung des Rätsels zu erhalten und zu
erfahren , was man von ihm begehrte.

„Und wenn ich mich weigerte ?" fragte er.
Ohne sich beirren zu kaffen, fuhr der andere in dem vorigen,

überlegenen Tone fort:
„Sie werden gut tun , nicht zu vergessen, daß Sie i«

diesem Augenblick noch genau so ein Gefangener sind, wie wenn
Sie in der Zelle der Verurteilten zu Winchester säßen. Der
leiseste Versuch einer Auflehnung würde Sie dahin zurückbringen,
woher Sie gekommen sind. Sie gehören mir mit Leib und
Seele , und wenn Sie sich sträuben , die Arbeit zu tun , die ich
Ihnen zugedacht habe, so werden Sie noch vor Ablauf des
dritten Tages sehr unerfreuliche Bekanntschaft mit der Schlinge
des Henkers gemacht haben ."

„Wollen Sie mir dann die Gunst eriveisen, mrr mitzuteilen,
worin meine Arbeit bestehen soll."

„Sie haben zwei Fraueri getötet, die Ihnen verwandt-
schastlich sehr nahe standen , und Sie haben es um schnöden Ge-
winnstes willen getan ."

Nun kostete es Rivington doch unsägliche Mühe , seine Selbst¬
beherrschung zu bewahren.

„Was soll das ? Wir wollten von der Zukunft reden , nicht
von der Vergangenheit ."

(Fortsetzung folgt .)



Verkehrs -Verein.
Hauptversammlung

Mittwoch , den 81 . März , abend» 9 Uhr „Weidenhof ".
Tagesordnung:

1. RechuungSableguug.
3 Besprechung von VereinSaugelegeuheiteu.

Hlorstandsfihung 8 Ahr.
582 Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Nächst, « Donnerstag , den l . April , nachmittag » 1

Uhr , w -rden iv Laugeuschwolbech. Adolsstraße 130 , wegen Auf¬
gabe de» Betriebs , 2 fast ganz neue

Pferdeomnibusse
Winterwage « für 10 Personen , Sommerwageu für 20 Personen,
Pferdegeschirr und verschiidene ander« Utensilien versteigert.

Die Hmnibusgesellschaft:
563 PH . Brauch,  Geschäftsführer.

Hol) Versteigerung
Gemeinde Langenseifen am Samstag , den 3 . April

d. Zs ., vochmiitagS 2 Uh», Distrikt NebgeSheck  oberhalb
Riefenmühl « :

Eichen : 49 Stämme , 13,68 Fm , hierunter 8,91 Fm .,
Knrzeberg lagernd,

Eichen - u. Wuchen -Knüppelholz 125 Rm . u. 2455 Well.
Wadelholz Knüppel 37 Rm.

576 Laur , Bürgermeister.

Realschule zu Dieza. d. Lahn.
Berechtigte höhere Lehranstalt mit

Vorschule.
Das neue Schuljahr beginnt am 15. April 1915 . Anmel-

düngen ninwt de, Unterzeichnete täglich von 11— 12 Uhr ent¬
gegen , und zwar bis zum 31 . März im Amtszimmer in der
Realschule und während der F -rien in seiner Wohnung , Luisen-
straße 16 . Vorzulegen sind Geburt?- und Jwpsschriu , evtl.
Zeugnisse.

Aufnahmeprüfung:  Donnerstag , den 15 . April,
vormittags 8 Uhr.

Der Direktor:
577 I . B : Prof . Meister.

Nutzholz-Verlauf tSSSSSSL
am Wittwock . 7 . April 1915 , vormitt . 10 Uhr in Bahn-
Hof „Giserne Kand " (zugleich mit dem Verkauf der Ober¬
försterei Wiesbaden)

Aichen: (Distr. 28 u. 58) 19 Stämme 4. u. 5. Kl. »
7,32 Fm ; (Distr . 28 , 66 , 74 u. 75) . 40 Rm . Schichtnutz¬
holz (1,85 u. 2,2 m lg .) Dichten : (Distr . 8 , 39 , 40 . 46.
55 ) - 5 Stämme 3 .— 4. Kl. - 2,10 fm. ; Stangen - 244 1 .,
625 2 , 2270 3 . 58?

Gelegenheits Käufe.
Korsetten Serie I 1.50
Korsetten Serie II 2 .50
Hlntertaillen Serie I 95
Hlntertaillen Serie II 125
Kinder Lüster -Schürzen St . 95
KinderstrümpfeM brau» u. schwarz v. 50 Pf . an

Nnr kleiner Vorrat.

542 Wer mit Goldgeld zahlt , extra 3°/ ° Rabatt.

Huf/n WaMeckm

»

» o

» “HOr

S Oron

o
Ä

Vom 28. März bis 3. April: Doppelte Rabattmarken.
1 Posten Korsetts in allen Wetten nur 1 Alk.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunde« und Bekannten die t»« ,.

rige Mitteilung , daß mei»e liebe Fra », unsere g^ ,
Mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Philippiiie Buff
geb. Friedrich

heute Nacht 12V, Uhr nach langem schwerem Lei-
de, im Alter vo> 40 Jahren sanft dem Herr, e,t-
schlafe« ist.

Langenschwalbach,  den 31 . März 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Wuff und Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittig V«4
Uhr vom Sterbehau » au» statt 58b

Ein größerer Transport
Münfterländer Pferde

ist bei mir eingetroffen.
Jul . Ackermann,

Auf Fasttage
empfehle:

Prima Stockfisch,
Schellfisch, Cabliau,

Merleans und
Backfisch.

553 Jranz Knab.

MF " Ab 1. Aprii oder auch
früher stvd in meinem Hause die

Wohnungen
de» 1. und 2. Stocke», nebst
Laden mit Wohnung zu ver¬
mieten.

Kmil Lang , Bäckerei,
445 « dvlfstr. 67.

2 Wohnungen
2 Zimmer u Küche zum

1. April oder später zu ver¬
mieten.

Nähere » durch
Ohr. Walher,

551 Rheinstcaßr 7.

Hüte
werden neu a»gefertigt , sowie
garniert und umgearbeitet bei
billigster Berechnung.

Auguste Kraft,
529 Adolfstr. 19.

1 schöne»

Zuchtschwein
zu verkaufen bet
586 A . Aetry.
Daselbst Waumpfähke und
Waschpfähle zu haben.

571Mädchen
erhalten für gleich und später
paffende Stellen . Näh . bei

Iran Kraft , Adolsstr 19.

MARKE

Tnataöorfternl
beste Schweisswollen
für "Strümpfe & 5ocken I

picht einlaufend
nicht filzend.

*+Qualiraren ;
Stark -Extra -Mittel - Fein.

^ (bi U' - st « ) ( bosfg ) ,

fSrgmwollspinnerei - fllrona - Bahrenfeld

Klavierstimmer
emps. sichz»m R -parieren,s
Stimmen von Pianos zu bil>.
Preisen . Off. u. 510 a. d.Verl.

Kräftiger Bursche
gegen hohen Lohn zum sofort.
Eintritt gesucht von

Karl Stiefvater,
541 Rollfahrman«.

fKirchliche Anzeige
Obere  Kirche.

Gründonnerstag 10 Uhr:
Gottesdienst und BeW
Herr Pfarrer Rumps

Karfreitag 10 Uhr : .
Hauptgottesdienst u. Fem

i  des H'. Abendmahl»
Herr Dekan Boell.
2 Uhr Gottesdienst:

Herr Pfarrer Rumps.

78

Jür die Karwoche.
Gabliau , Seeforellen.

Schellfisch und Aachfis^
offeriert L . Wittgardf
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